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„Fühlen uns verschaukelt“

Rosiger Frauensporttag
100 Teilnehmerinnen genießen Workshops in lockerer und angenehmer Atomsphäre

jm Uelzen. Volles Haus in
den beiden Turnhallen des
Lessing-Gymnasiums: Rund
100 Personen machten beim
13. Frauensporttag des Kreis-
sportbundes Uelzen mit.

„Insgesamt war es eine su-
per Veranstaltung in einer lo-
ckereren und angenehmen
Atomsphäre“, bilanzierte Jas-
min Martinetz, Sportreferen-
tin für Sportentwicklung und
Sportjugend beim KSB Uelzen.
Der vierstündige Frauensport-
tag begann mit dem gemeinsa-
men Aroha, was Elemente des
Haka, traditionelle Elemente
des Kung-Fu-Fighting und des
Tai-Chi tanzend miteinander
verbindet. Das Motto der Ver-
anstaltung: „Kennenlernen –
Ausprobieren – Mitmachen“.

Anschließend ging es für
jede Teilnehmerin in die bei-
den, zuvor selbstgewählten, je
einstündigen Workshops.
Hierbei gab es im ersten Block
die Auswahl zwischen „Power
Yoga“ bei Andrea Griebel (VfL
Lüneburg), „Fitte Füße“ bei
Dörte Hennings (SV Naten-
dorf) und „Afrikanische Tän-
ze“ bei Barbara Schankweiler.

Im zweiten Block wurde
zwischen „Pilates & Entspan-
nung“ bei Gudrun Garbe-
Köhnecke (Turnkreis Uelzen),
„KiBoPo“ bei Karina Dierks
(TV Uelzen) und nochmal eine
Einheit „Aroha“, die wie zu Be-
ginn von Stefanie Feldhaus-
Markefke (SC Kirch-/Wester-
weyhe) angeleitet wurde, ge-
wählt. Zum Abschluss erhielt
jede Teilnehmerin eine Rose
vom 2. Vorsitzenden des KSB,
Torben Lange. Für alle Refe-
rentinnen gab es als Danke-
schön einen Blumenstrauß.

dank SC Lüneburg
. Uelzen

Sportmannschaft
. Im Sportzentrum Bur-

wird
ge-

ausgerech-
erein.

Lüneburg
dreijähriger

Mann-
t für den Punktspielbe-

keine
wur-
eine

gefun-
die

Hannover
ülfel

Squashinteressierte
an:

Den rund 100 weiblichen Teilnehmerinnen fehlte es beim 13. Frauensporttag nicht an Abwechslung. In zwei Blöcken konnten sie sich ihr
individuelles Programm zusammenstellen. Fotos: Martinetz

schnellen

Foto: picture-alliance / dpa


